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nasser, jedes gleich viel/ netze darinnen leinene tüchlein, und lege sie auf die
HU,eü.
oi. l l, 5. ,Fjn Pflaster wider braun und blaus Augen.
^>imm baldrian, eppich, wegebreit, hauß'wurtzel, zerjioß jedes bejdnders,
^» nimm üariiach von dem fasst, Ms i. löffel voll, mische ihn unter semmel,

kruhme, dle nlchl gcsaltzen,und Kg es auf.
ti 127. leider geschwollene Augen.
^Qumn das weiße von einem neu,gele^ ten el),rosen,wasser eben so viel/ cam,
»^ pher ^.gran,rühre es unter einander, und lege es über.
dl. l^8» Wider hlylZe Äugen.

Mische eppich mit gersten mehl, und lege es aufdle äugen,
dl. 119. wi?er gescbwollene liu en in Pocken.
Qaß quitten'kern m^ wn.saamen »m frischen wasser aufwallen, tutvcke zarte
«^ tücdergcn darein, und lege sie öffters warm über die äugen,
öl. izc>. tk«n anderes.
()?lmm rosen- wasser, mische es mit frauen, milch, und wasche ölfters die
"^ äugen damit.

Das neunzehende Capitel.
Von Befchwehrungen der Ohren.

Innerlich.
57. i. ikitt Trisenerh.
s^>imm clbeden, cardomomen, eichen-miM, rothe corallen/ /edes 1.
^/s quintl. ^^Hrirlen menschen, hirnschäoel/ lpecie« ckambi-X, jedes i.

halb qui-itl.zuckerl. Loch.
V. 1. Ein orclinairer Iranck wide« die laudbelt.
5sslmm anlß, fenchel,süßboltz,jedes i. Loth, borretsch, ochsen l jungen, blüthe,
"» jedes :. häude voll, en^elsüß, tamariscen- rinden, Hirsch zunge, jede» ein
halb qulnnelü, kleine rosinen,i. Loch, alanlwurtz i.Loth, siede esM 2. kamen
wass>r.
N. 3. EinRrämer-'wein.
cv>Knm wegweisen,wurh .Loth, rhapontic 1. qulntleln, curcumaein halb
-^ qmntlein,saffafraß '. qulntleln eselekürbh,wurtz,selerie, benedlcten-
wurtz, jedes >. ein halb quintlem, tamarlscewrmden ,. quinclei,', pomeran,
heN'sbaalen l.s-rupel, mu«caten-blüth,galgant,jedes ,. scrupel, leb er. kraut,
harnkraul, miHkraut, hlrschzunge, anhörn, tausend - gülden, kraut, majo-
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ran,Waldmeister,Des t. Hand voll/ gieß z.kannen alten weijftn wein darüber,
u»o muck davon.

ev^ mm cooq^llttü-ma'ck ein halb quimi. rauttli,maj2ran-safft. jedes i.
"^ Mb, tümmel l. Loch, koche es iu wcii^unoi'itlermandel-5!,diß derwein
velfiogeu.
t>I. 5. Einanderee.
t7«Nlnm kalh,wass»r l. loffel voll, zwlebel - kaffl ein halben loffel, spic,ol 4.
^l tropffell. , Trepftce. uu o.r. r«.«^»-.
/^. 6. ^inUo«rlWlal,.
^>er ohren^schmertzen ist ei» schr empfindlicher zufall,und intommoi
^^ gar sehr, dann der patient tag und nacht keine ruhe hat,:umMwa,m
eine entzündung daezu schlagt, und ein geichwur inneri«ch /ich ansetzet, äus¬
serlich aber eine grosse, bißweilen an die schlage und backen gehende geschwulst
sich äusscrt. Bey diesem Man) muß man nicht lange zaudern, so idern al,
sobald einen durchdringendenwarmen Überschlag auf das ohr leg^n. Dar-
zu nimm chamillen,päppeln, betonten, meinftn,salbey.. ,u,)elrcben, bocks,
horil'saamen, lem-saamei?, jedes gleich viel, ko 5s zusammen mit mi.ch in ei,
nemsackleln, schlage solches wohl ausgeprestwarmllcht üde7,Uüd wleoeryohle
<sjeöfft«jevcsscr.
U. 7. Ein anderes wider schweres Gehör.
(V^lmm ein stück holtz von esch'e.zbaum, welche-> ga: tz cru», u, d > u" abg.e«.
^^ haue.i ist, leze es queer übersfeuer.sammle den 'M. wci^ei-au e^cn
ecken heraus läuffet, weiche etwas baumwoile darein, und stttte et- abends
ins ohr. kc»^l<et.
I>I. 8. Ein anderes wider Taubkeit.

Stecke cardobenedicten-wasser mit baumwolie ins ohr.
1^. y. Ein anderes.
Cs' lmm s^warhe nießwurtz ein halb qulnll. calmus ein scrupe!, co'oqul'ltew'
^^ m irck^. ^crupel.lorbeeren«.qulnti.kümm^l l scrupel, <i?>l t., „ vi,u ein
halb uöss», laß es wel en. seige es durch, und tropffele etliche lropss n caron
lnsvhr^ i,ttM«/?N'.
w. «o. Einwässe lein w'dertvb en Sch n tyen.
«zlmmcoloqninten'marck ein halb quinüei'. raucen,majoran <afft, j'des
^ ». Loch, feld-und gemeinen kümmel, jede" l el., halbhoch kocb es m wcit,
ua) bittern manoel,öl, hiß der wein verrauchet ist/ m,y lrcpss.le etwao ins
ohr.

ll. !«.
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l^. l l. Hin anderes wider den Ochmery in Ohren und Taubheit.
s^cnn zwicdel,fasst undbrandtewcin, jedes ,. Loth,lröpffeledavon etwas

X ins ohr, uild iwpffe baumwoll.- davor. /?<,!
l ^ Hin anderes.
i^e kohl saft und wein, jedes 2 Loth unter einander/ und verfahre auf
eoen derZi.lche weise damit. /w^«ee.

^- lZ. Ein anoe es-
Zs^imm ro'en.oderviolen-öl;. quintl rosen-eßig 5. ein halb Loth, salpeter l.

sccupel/tropfiees ius ohr.
N- l4. Ein anders zu Geschwüren.
5^imm Honig l..ein halb Loth, eßig 2. Loth, koche und schäume es, thue dazu

grü ispan i. qututl. ^i).
l<. 15. Ein anderes.
I^nm rothen rülZen sasst 2. Loth, weijsen andom-safft 1. Loth, Honig i. em

Hatb5och, fo he e^ ei/, wen/g, thue )azu «vermuth, sp«,p ein halb Loth.
^. / 6, An anders wider Sausen und.Vr- ujen.
5^imm opmm 2. gran, rosen,ol 1. Loth, laß es zergehen, und stecke es in das

ohr.
li. 1 7 Ein t»ockend wafserlein wider Geschwüre.
5V?tMM runde l)o!wurtz,granaten schaalen, gall-äpffel, eypressen-nüsse,jedes

i. Loth, koche es in wm, und eßig, gleich viel, zu ein halben nöPl, selge es
durch» thue dazu wegerich^we^egraßsüfft^edes :.Loth,rosenchonlg4. Loth.
^/. rZ. Eine heil' nde ^äueherung zu Ge cbwüren.
^imm wachholder, zumnn ein halb qumtl weyrauch, Myrrhen, iedes ».
^^ qu/nll /arccicc'iig, lacignum,jedes l.seru^chmachem/ltel/'eittiue/nema/F
se, und laß den dump/fin das ohr gehen,
d^. 3 Ein Umschlag wid r Entzündung.
Mimm emmel-kruhmel.pfulw,koch?jleinziegen'Milch zu einem mus.thue

0azudasweissevoN2.eyern,rosenol4. Loth,saffrali i.scrupel.
N. ^o. Ein anderer.
5)7>mm Meerlinsen 2. Hände voll, drodtckruhmein frauen,milch eingeweicht

1. viertel pfund, stoß es unter einander, und lege es auf.
ll 21. i3»'n anderer.
5s> mm elbiH-wuch, röhr weiß'lllien wurtzel, jedes l. Loth, päppeln, elblsch^
^^ w^tz vi>>lcindlaller,jedes l. Hand vo», chamlllen, stelüklee.blütden. jedes
l.hHi,pff.lZen,w iss^lllien ..ein halbhämpff.lqe»,kschees in Wasser zu einem
Mus, reive es ou^ch, thue dazu bockshor>>,saamen, lein, saamen, zerstosftn,
schwelN'cwaun fett, jedes 2. Loch, mayen-hutteri. Loth, süß Mandelöl,so viel
nöthta, schlage <o warm um. ^u«Ma»«5,
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l^. 22. Ein anderer wider Schmeryen.
THimm el>« ausgcbch.cctezwiedel, fülle sie mit pftff.'r, biM sie mit papi.'r m,
"^ brate si.auf
dies m?'-tzh.chteftlte
>z. ^;. Nü cklein wider üble5<?ehör.
l.^ imm alWi. qntnllein co.oqulnten-marck, eu^.I^dium, jcdes «. scrup'!,
^' am >ra, vielem, jedes ?. gra?>,reidt es unter einander, und mache mitriocs-
galle kuchlil'l oaraus, wenn sie trocken, zerreib sie, und lröpffie sie mit rellig,
safftinsohr.
ll. 24. Ei - O l wid« den Ohr - Zwanq
t>? imm einezwiebelvon'aubrodt/ Kohle sie aus, gieß weiß lilien ö! hinein, rs-

^ ste sie, den übrigen safft drücke aus, und tröpfle etliche trcpff<n davon
lns ohr.
A. 25. Ein anders wider Ohren-Schmeryen.

Nimm opium 2. gran,rosen,öi i.Loth, stecke esnut baumwolle ins ohr.
N. 16. Ein anders wider Taudbeir.
n>lmm ameisen, eyer, rühre und zecküUsbe sie in bäum«öl, laß es kochen,
»" gieß es durch ein dlckluch, und tropfte etwas davon abenos ms ohr.

l>I. 27. Ein anderes.
Fülle M'ebeln mit aal fett, bralc sie in asche,presse sie aus, und tröffele es in
?) dieohren. ttelmnmwi.
1^ 28. Einander« wider übel Geöör-
n?lmm eine grosse rothe zwieoel, hohle sie aus fülle sie mit rauleniöl, thue dazu
7" gepüv.rtecyp^n wnrtzel, lorbeeren,anlß, kümmel/ji'dis « qu»!/l bl-
bergeil em halbqulitl bmtcet-ausq!nende<lkoi)l''tt,u.'i0t!'öpj/elemvrFeliund
abends etliche tropffen i,!s ohr. ^/«/^»»/.
l^. !Z. tti ander»wie Säulen und V aulen in G ren.
l^lmm biderqcll - liuctur, bitter maudel. öl, je?es ,. qumtlcin, zibeth 2.
»" gran. Tröpfie davon etw^s lnsohr, und verstopff es mlt schwarhcr
wolle.
N. a< Vn anderswidet Ohren-S men.
t> imm bitter mandel < öl >.wch raulell--maioran-ö!, jedes ein halb Loch,
»^ tu»,ckc baumwolle darkl», und tbue es warm Ms obr
1^. ,,. rtlin «nder« w der Sausn «'d>)l au n
(>'immwe!ssc ni?ßwnrtz,bibergeil, joes ein ha d Lolb, costwurh ändert-
^' nal!> q^n «lleln, rante 2. lcrup ! eu^K,rd

V^nnndeln 2.
ilittmili/e»'.

!nm ei, halb anmütin, dlttere
eil, halb quinll. koche es in raulen - ol, und lröpfic «s ms ohr.

N. 32.
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N. ,!. Eine Salbe wider die Würmer.
^immcapaunofettell! halb qulntl.haselstauvemöl»f.tropffen, mercul.clulx.
^"° 4.grau. Stecke es mil baumwolle ins ohr. ^/«MMl.
l^. 33. Ei? e ant e^s widel dcn Obren-3wanl^.
ss^imm i.knopffvon knodlauchj brate ihn, und unter das weich-sie vermenge

^ cbensovlelmllhrldal,legeesi!msch!affcns,zeitaufdasohr,so heiß als du
es vertragen kamt.
N. 34- Ein Udersblaysürki G schwulstderOhren.
^rate zwirbeln un>?^ der ajchen, stosse sie zum drey thue darzu frische
"^ butter et, n löffel o.'ll, allen sauerleig eines eyes groß/ saffraneln halb'
qulüttein, mache a^es wohl warm unter einander, und schlage es öfflers
über.
51 3^. Ein Oel für Odren, Geschwür.
sAii'ssedes saasüi'er<uwllettet/iche tropffen süjsis mandel-ol warm in das
^^ ».'hr l)! ?-m, dieses wirl> nicht nur die schm/rtzf» lindern, sondern auch das
geschlvärzei'kM, und zum a-isstuß bringen. Das eycr-öl ist gleichfalls von
vottreffücherwürckun!, wann man gleich anfangs etliche tropffe,! ins ohrfallen
lässet, c a.^ll es gar woh! zertheile!, und wo es sich ja schon zum geschwär angese-
hct,befördert solches diezcMgung.
d^. z6. lti, Balsam ;u den Obren-Wunden.
^QimmungrM'wasser einKa!dpfund,peruviftlUschen balsam i.Loth, al, 2^
»" pm ic. siu^,6.Loch. ^l«/tanu!.
>7. Z7. Für die Ohren-Würmer.
^lttstchet deroKren,GmerHentwnwürm^n,/bnimmausgepresten säfft von
^ knoblauch u^d wermuln, /elWUeich diel, und giesse davon etliche tropffen
ins o^r. Oder ilmm wermuthknöpss, wirff davon auf kohlen,, und lasse den
dampff durcb ein-n lrichter ins ohr gehen, dann wirst du sowohl derwürmer
als schmertzen befreyet werden. Ein gewisses Mittel diese gast? zu vertreiben
ist folgendes: Nimm >-a!5rian wurtzel, stosse sie mit wermuth oder ar<derm fri¬
schen öl presse alles starcknus. und laß davon etliche tropffen warm «ns ohr fal¬
len. GeMcht es. daß -lwas von kleinem ungez'eser ine ohr gekrocden, so giesse
nur ma-me milch i«s obr, ^ura' werden sie heraus gelrieben, ein gleiches thut
«uchdaepsersing, laul>wass r.
z,. ;3. E'"S ffl«./ wid„I ubbeit.
«2 est ck^l-ien grossen 'ett?' aal wa'il mit rgßmarin, und mlWe den safftf
»^ so unterm 'oralen heraus lröpffe. mit eben so viel brandtewein, und

O 3 lröpffle
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t 'vfle morgens und abends etwas davon ins ohr, und verstopffees mit
lainnwolle. i««^l«et.
t- ;> Ein S ff wid^r Sausen und Brausen.
5)^lmm eine.zwiebel, schaelce' das'lnncrste heraus, fülle sie wieder mit zer-

stossencn külnmel und rauten.safft siopffe sie zu, und röste sie unter
warmer asche, hernach thue die äussrste schaale weg, drücke den lasst aus,
tl^Nle davon einige tropffen auf reine schwartze wolle, und stecke sie in
das ohr.
li. 49. Fi e Bekmn<i wider die Taubbeic.

- 5^>imw von einem brodte, das mit kümmel ul>d wachholder-beerengemacht
"° ist, die kruhme, so bald es aus dem ofen kommet, weiche sie ln stocken
drandtewein ein un) l"ge sie aufs vhr. Stopffe hernc.ch das ohr Mit baum-
wolle zu, welche in bitter mandel-und rauten-ol eingetuncketlst.
ll. 4« Eine andere.

Laß den dunst von poley,wermuthund neicke«, ins ohr gehen.
l^. 4l. Eine Hebung wider Entzündung.
HNnnm die wipffel von päppeln, eidisch - wurtz, lattich, wasser - weide, vell-

gen, jedes i. Hand voll, hollunder-blüthe,chamlllen,steinklee, rothe ro-
sen, jedes ^. hämpffelgen, pappel-saam.n, quitten.kern,/edes l quintlein,'
koche es ln z.nössel wasser, feuchte damit einen schwamm a»,und lege chnauf.

li 43. Eine andere wider <l>bren,Sckmeryen.
5V>imm lilien^eldlsch,wmtz,,samt dem gcmhen kraut, päppeln, vellgen, se-

des l. ha'.ld voll, quitteN'kern, pappeln-leln-saamen, jedes ;. quintleln,
rosen, chamillen, dill, jedes z.hämpffelgenpoll, koche es, und behe das ohr da¬
mit. /««M»«5.
N. 44. Eine andere wider Sausen und Brausen.
5V>imm majoran, roßmarin/betonten,acker müntze, jedes l. Hand voll, wach-

holderbeeren, N.!o.lorbeer<blatter,wermuth, jedes ein halbe Hand voll,
W0lffs,vvhnen, N l s. regen, würmer in wein gewaschen, und ln ein läpp¬
lein gebunden ein halb hämpffelgen,koche es ln i. nossel wasser, und .kanne
«ein, zu l. kanne, selge es durch, laß morgens und abenos den dampjf ins
ohr gehen.
tl. 45. Eine andere.
A^lmm wermuth,elsenkraut,jedes i.hand voll, koche es ln milch, und laß den

dampffinsohrgchen. ^«/itan«5.
ll. 46. Ein Gäckgen wider Geschwu'st der Obren.
5V>imm wachholderbeeren,kümmel,jedes i. Hand voll, weissen wein, so viel
" nöthig,
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nöllil.,, roste es in einem pfarüiiien, schütte es in ein säckgen,'uudbinde es so
wa^n, als zucrieidm ist, auf' ohr.
K. 47. Ein Obr,Z.pffgen wider Schmerlzen.
^ln.m getrocknet fm'l >- 'y!:t:, mache ein stumpff zäpff^en darauf stecke
"°^ ev ».l >^^b o>. st ohv, .:nd!^z; .-5 diegantze nacht über dli.men.

d>l, 48. Eine M xlut wider El!tzimdu>g.
i>,^lnlm rosen-oder violen<öl 5. qumll, rosen,eßlg i. ein halb Loth, Zalptter
"^ el.,ferupel,tröpfiedavon ctwaeinc ohr.
^>. 49. Wwe^scdwevres Gehör.
l^»lmm eine,, kern aus einer kno!'lauchs,zwiebel,zerdrücke ihn etwas mit dem

singcr, lurcke ih>, in bitter mandel öi, binde einen faden daran, und stecke
ihn um ^chlaffene>.z>'tt ins ohr- ü«)le.
j^< 52. VVider die ^aubbtit.
^^imm raule,roßmq"ln,5ilbcu,eise!!kraut, majoran, jedes 1. Hand voll, stoß
"^ es klem, »chi-el,- s».. c/»en trocknen teig, t-acke es, alodenn schneide es halb

entzwei), u«ld legeee warm aufoieohren.
,A. .1. Vr>ide^Scbn!ezyen i'nOhr.
Zerlaß ein wenig Honig in einem löffel, tröpfle etwas davon ins ohr warm,
S und stopffe es mit schwacher wolle, die in bitter mandel,ol elngetunckt

«.^2. In Saufen undVrausen der Ohren.
Ansausen und brausen der ohren ist gut folgender dampff: Backe ein klein
^5 imoieindrod mttwachizo'.oerdeeren,kümmciund fenchei wohl vermengt,
wann es aus 0 m oft» kommt, dann Hede von der odern rinde etwann eines
thalers g'-oß ad, giesse guten hcfen-brandtewelndarein, und laste den dampff
durch clf,enl5ickeer ins ohrgehen. Odernimmnur obige snamen allein, thue
darzu 'even chaum, wermuth, jedes eine halbe Hand voll, wirffdavon etwas auf
kot)ie»,und lass? :endampff i»s ohr gehen. Geflosseneacwültz.>'ägelclnauf
koylen g-wo, ssen, und den rauch ins ohr gehen lassen, hllfft car wohl. Der
ausg-preste »äfft von majoran, mit etwas bittern mandel-öl vermengt, in die
ehren gettovffett, vertreibt das saussen der ohren, es ist auch ei« vor.rcfflich
Mittel Ml vcc.oyrncn gehör.
^. ^z. vor ver?obrne» G^bor.
c^ imm a'lsgep-tst.'n !«auß wurh-fasst, so viel du willt, fälle ein qlaßaeu
^^ mtt an, v swArp mit einem ftöpffel und blase wohl, steck, solche? it,
ein laiwl:, bro>, b.'ck'' im backoftn so lang als dcw a >o re oiod, so da >»,
nimms wvau-, und lasse davon züwiien etliche tropffen w'rm l s ohr fal¬
len. ?ast M^ e würckung hat das aus dem warmen brod l-l.ss'n^' was-
scr« wachen du auf folgende weift machen kaust; nimm yusse brosam aus

«mem
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cmem
auf

n iaib drod, lege ein paar schmale holtzlcin über einen leeren kleinen Hafen,
solche liöltzieln lege die heiss:brosamen,und jiürtze darüber noch einen Ha¬

fen ,<o wird das wassee in den untern Hafen tropffen, davon lasse des tags über/
eillche tropffen warm ins v!)r fallen,
l^- 5 4. Ein Saffr wid. l Sausen und Vrausen.
5)^tmm bidergeil l. qnlntlein. saffran ein halb q»intieiu, Honig, eßig, jedes

" 2.Loth,kocheesübergellndenfeuer,sodickwie Honig, stecke es mit bäum,
wolle ins ohr.
N. 55. S äckgen wider Gäulen und Vraustn.
5)7!mmm^joran,detonien stöchas,blumen,Iohannls-blumen,poonlen,küm,

mel,aniß, zerschneid und zerstoß es groblicht, steck es in 2. säckgen, koch sie
ln wein, ringe sie au^, und lege sie auf die ohren.
!>I. 56. Eine Vedung widerSchmeryen.
5V>imm eibisch-wurhel 2. Loth, päppeln, Nachtschatten, Iohannls-kraut, jedes

i. Hand voll,lein-saamen l.Loch, pappet-saamen, eibisch, saamen, wcissen
mohn, jedes 2. qulntl.chamillen,blumen,di«obersten gipffelvondill.ro en.blät-
ter 3. finger voll, koche es in wasser oder milch, und laß dendampff durch einen
trlechter in die ohren gehen.

.tl. 57. Lin Safft wider Schmeryen.
I7imm rostn - öl, seedlumen , öl, jedes 3. Loth, rosen - wasser, wegebrelt-

wasser, jedes ,. Loth, welber-milch 2.Lott), schleim von psyllien - saamen
und quwen.kern mit rosen. wasser gemacht i. ein halb Loth, misch es, und
laß etliche tropffen warm ins ohr trieffen, lege auch elngetunckte tüch-
lein darüber.
d7. s8. Ein Oel wider Taubheit.
5j^i.nm bitter mandel-ol 2.koch, raulen, fasst,. Loch, romische» kümmel, ge-

meinenkümmü i.quintl-'
brauch es warm
u. s9

stoß und koch es, biß der safft verraucht, und ge-

Ein« Nehung wider Sausen und Brausen.
H>imm majoran,stochas, roßmarin, betonien.'raute, wermulh, lorbeer-blatF

ter/jedes ei! halbe Hand voll, römischen kümmel, gemeinen kümmel, jedes
ein halb Loch. Zerschneidund zerstoß es gräblicht, thu es in ein säckgen, und
koch es in w Wr, den dunst laß durch einen triechter ms ohr gehen, das säckgen
ringe wohl aus, und lege es hernach warm übers ohr.
N. 60. Ein Saffr wider Saufen und Brausen.
5V>lmm bitter mandel-öl 1. qulntl. zwiebel-sofft 2. scrupel, weiber-milch,.

scrupel. Mische es, und lröpffele etliche tropffen i»s ohr.
N. ei.
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«. 61. Ein Umsch :g rvider Sausen und Brau en.
isch-wiirß.l ^. Loch, päppeln, die obersten gipffei von dill,chamil-

"'-^ lcli,' jwcs i-handvo^mohn küpffe/N.^.lcm^saamenz.quintleln.bock-
liorn saam^n ..Loth zerstoß un0zerschnei0ees,kocheesinküh«milch,undwei-
che ein'n schwamm darinnen ein, und leg es aufs ohr.
A. 6:. Ein Sassr wider S-usen und Brausen.
Nbche zerstossene raute in bittern mandel-öl,drücke es durch, und stecke es mit

'" daumwollcinsohr.
di. 63. wioer Obren- Beschwehrungen vom winde, Nälte

odec eingelaufenen lVafs.r.
O^öhle eine grosse zwiebel aus, fülle die grübe mit mandel,öl von bittern
c^ wandeln, unoweiß lilien'öl, gleichviel» binde den abgeschnittenen decket-

darauf, umwinde sie mU nassen werck,und brate sie w heisser asche.alsdenn
presse den fasst und öl zusammen aus, tröpffle davon etliche tropffen warm
ins ohr.
ll. 64 Wider Taubheit, Ohren, Saufen und Obr, Würmer.
^imm ein wenig s^warhe wolle, und tuncke^ie in starcken brandteweln ein,

riuge sie hernach wohl aus ,und stopfte die ohren damit zu; und dieses wie-
derhvhle etliche mahl.
«.65. Wider Obren - Geschwühre und Schmeryen.
Aoche etwas milch, und gieß sie in einen steinernen krug mit einem engen
"> mund, loch, halte das ohr übern krug, und laß den qualm von der milch hin¬
ein gehen.
A. 56. Ein Oel wider Obren - Schmery mit H><<; und Fieber.
AM imm süß Mandel öl und seeblumen^ö, jedes I Loch, wsen.lvasser 2. Loth,
N^ opium, 3 gran, campher 2. grau. Zerlaß und kochs zusammen, biß
das wasser verzehrt ist, alsdenn drücke das öl durch ein tuch, und tröpfle es
ins ohr.
«. 67. Ein O l wider Schmerezen.

Tröpfle etwasvon süssenmandelölhinein. .
^. 68- Eine Bebung wie>el Taubheit.
HM imm dosten, wermuth, pol y, queulel, salbey, kcausemüntze, tausendgül-
W> oen,kraut, päppeln, elbisch, jedes i. Hand voll, chamlllen.blumen,stein-
klee,roßmarw, jedesi. Hampff3lqen,zimmet, nelcke", jedes i.Loth. Koch es
in wein und wasser, gleich viel, und laß den dampff durch einen trlechter ins
ohr gehen.
N. 69. ElnWassrwiderTaubheit.
K<' imm rettlch 3 quintl. w'Isse »ießwurh ein balbgran, bibergell, bertram-
"^ wurhel jedes,. j«rupel,laß es in guten wein auzwallen, und tröpfle etli¬
che lropffen in die ohren. P' «. 70.
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^. 70. Ein Oe^ wi^er Taubheil.
§v?lmm bitter mandel»öl, narden-ol, lohr<öl, jedes gleich viel. Laß etliche

tropffen warm in die obren tri ffen.
^.71. EinS fsi wider Tülldheir-
H^rucke den safft aus ameisen-eyern, und laß ln warm ln die ohren
^ trleffen. ^
^ 72 Ein anderer,
5V>imm weiß litten« öl. blbergeii-äl, jedes l. Mh, dill<ol ein halb Loth,weisse

nieß wurtzel >.scrupel,brandteweln ,. Loch, laß auswallen,blß0er orandt-
wein verraucht ist, seihe es durch, und brauche es warm.
/^. «;. wid l S usenundBr uzen. -
c/aß warm wasser von der höhedurch das Kgnofaß in einem ttovffen nachdem
^ andern auf das hinderlheil de! Haupt fallen,
ll 74 Eine Laun. wider S use^ und Brauen.
5v>imm chamillen, majoran und salbrp/ ,edes 1 Hand voll, koche es in lauge,
^ und wasch den kopff damit.
^ 75 EwOe'wlde. Taubheit. >^^^^^^^

Tröpffele etliche tropff n wachholder. öl in oic ohren.
»7 »5 , Ein Saffr wider Geschwüre.

' Tröpffte etwas von ta'chel. kraut in die ohren >^^^^
v 77 Einwasser wlder wiwnerin Ohren.

G«h dem Patienten pfirsichlaub.wass«m tle ohren.
^ >z. wd^Obr« Schmeryen.

' Laß den rauch von wermuth m die ohren gehen
>f «9 Wider die Würmer in Ohren.

' öatz denspeichel in die ohren lauffen.
« ho" wlder Taubheit.

' Laß wegrlch'wasser in die ohren lauffen.
x, «, W der Feucdlirzkeit der Obren.

Tröpffle etwas von h»nff saamen ol warm lndle ohren.
«^ «2 lVid^ Saufen und Brausen,
tröpffle Violen-wasser in di.e ohren, wasche sie damit aus, und luncke
^ .üchleindarlnn ein, und lege sie über.
^ °, wid rOh en-Schmerlgen.

' Laß den safft von dlll, oder, «ll öl warm ln die oiiren lauffen.
^1 «. Eine Bebung wider Taubbeir.
^ oche bohnen mit wasser, geuß dle brühe ab, und empfahl den dampffmlt
3^ tlnemlliechtulnsohr.

U. 85.
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N. 85. , Vn anderes.
I^immchannllen,päppeln, öibisch,majoran,roßmarln,Wacholderbeeren,

saly, gleich viel, thue es in ein jacklein, kochs in wein, und laß den dan,pff
ins ohrdurch einen triechter gehen
A> 86. l^in anderes,
^lmmwächholderbe-en/sadebaum, gleich viel, zerhacke, ko!)s in wein, und

u:wlaßd«nl)ampsslndleobrengehen.
.V. 87 Wi)rl Taudbeic.
I^i nm Christ wurtzel, soviel du willst, stoß sie zupulver, thue zu einem gersten,

wrn s wer em wenig mandel,öl, steck es in die ohren,und verstopffe sie
mltbaumwoile.

Das zwantzigste Napitel.
Von 3lasm - BeschwchtMM.

Innerlich.
H^. l. Ein Cranck wider Nasen - Slucen in biylgen Fiebern.
(>?imm weg.'rlchcklapperrosen Wasser, jedes 5,. Loth, lyrup. äe mecon. ein
^^ halb Loth, schlüssclblun„syrupi. Loth. F)<ie»bam.
N. i. Ain Tranck wider d n Schnupffen.
5s>.mm süß mandei- ol, i. Ml voll, Violen. safft. i. iöffel, gersten-sassti.

glaß voll, rühre es unter einander, und trinck es um schlaffens zeit.

^l. z. Ein wass rzum Nasen-Biuten.
cv>imm den safft vom esels-koth, heydelbeer-syrup, jedes i. Loth, Wegerich-

^
wasser 2. Lolh,trlnck es auf einmahl.

4. Vor den verlohrnen Geruch.
lzxiesen wieder zubringen, bedienedich fleißig des majoran.wassers, glesse et-
-^ was aufdie flache Hand, und ziehe es sta>-ck in die nase, wlll sichs hierauf
noch nlcht schicken, so nimm? Loth maMan-Wasser2 lüffel voll blau lilien-
safte, «-.gran welssen Vitriol, menge alles unter einander, und ziehe es so starck
dukanstlndienasen.
^. ^. Eine Latrwerye zu Nasen, B lmen.
5>^lmm d^n zuckervon hindla^fft^^lumen,von rosen, und brombeeren kaum-
^ gen, jede? 4. Loth, rochen fandet« Loth, armenischen dolum zwcyquenl«
gen,myrten,syrup 4. Loth Nimm davon ».Loth, 2. stunden vor der mittags.
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